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13. De zem ber 1941
Det mol der Stra ße, 33604 Bie le feld
Ber ta oder Ber tha Mey er hoff wur de am 10. April 1882 in Han no ver ge bo ren. Ihr Mann Gus tav Kla re mei er
war Ober pos t in spek tor, stamm te aus Bad Mein berg in Lip pe und war schon ein mal ver hei ra tet ge we sen: Mit
sei ner ers ten Frau He le ne (geb. Son der mann) hat te er eine Toch ter: Anna The re se (ge bo ren 1903). Nach He -
le nes Tod im Jahr 1914 hei ra te te er in Lin den (heu te Han no ver) Ber ta am 18. Ja nu ar 1916 in Lin den.

Sie hat ten noch über 23 Jah re zu sam men, die sie größ ten teils in der Det mol der Stra ße 41 (heu te ver mut lich
45) in Bie le feld ver brach ten.

Gus tav ver starb am 23. Au gust 1939 im Fran zis kus-Hos pi tal in Bie le feld. Als To des ur sa che wird die Ban ti sche
Er kran kung an ge ge ben. Ber tha blieb die gan ze Zeit über als Wit we in Bie le feld wohn haft. Über ihr wei te res
Le ben ist der zeit nichts wei ter be kannt. Von Bie le feld aus ist sie am 13. De zem ber 1941 in das Ri ga er Ghet to
ver bracht wor den, wo sie eben falls um ge kom men ist.

Das weitere Schicksal der Tochter Anna Therese

Als Gus tav starb, wähn te er zu min dest sei ne Toch ter si cher schon in Si cher heit: Anna hat te am 23. Mai 1934
Paul Mi cha el Klein aus Bo cholt in Bie le feld ge hei ra tet – sie zo gen noch am sel ben Tag zu ihm nach Es sen,
wo etwa ein Jahr spä ter ein Sohn ge bo ren wur de. Er dürf te in jun gen Jah ren oder un mit tel bar nach der Ge -
burt ge stor ben sein, denn wir er fah ren nichts mehr von ihm.  Am 31. März 1938 emi grier ten sie in die Nie -
der lan de und leb ten in Ut recht. Von hier aus mel de te Anna The re se, wie es im na tio nal so zia lis ti schen
Deutsch land Pflicht war, im Ja nu ar 1939 die Füh rung ih res Zwangs vor na mens „Sara“ an.

Lei der über hol ten die Kriegs er eig nis se die Fa mi lie Klein, wie vie le nach West eu ro pa aus ge wan der te deut -
sche Ju den. Als die Wehr macht im Jahr 1940 die Nie der lan de mi li tä risch über rann te, gab es kein Ent kom -
men mehr: Anna wur de am 19. Au gust 1942 ver haf tet und in das Ju den durch gangs la ger Wes ter bork ver -
bracht, wo sie ge trennt von ih rem Mann in Ba ra cke 43 leb te. Von hier aus wur de die gan ze Fa mi lie am 18.
Mai 1943 von den Nie der lan den in das Ver nich tungs la ger So bi bor de por tiert und drei Tage spä ter dort er -
mor det.
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Wei ter füh ren de Bei trä ge
Deportation von Jüdinnen und Juden nach Riga
Am 13. Dezember 1941 gegen 15:00 Uhr erfolgte die erste von insgesamt acht Deportationen aus
Bielefeld. Das Ziel war Riga im baltischen Lettland. Der Zug der dritten Klasse startete in Münster, verließ
am 13. Dezember 1941 um 10:00 Uhr Osnabrück...
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